Sehr geehrte/r 

in Ihrer Ehesache übersenden wir Ihnen die Fragebögen zum Versorgungsausgleich mit der Bitte, diese vollständig ausgefüllt, unterschrieben und mit den notwendigen Anlagen versehen 4-fach an uns zurückzugeben, zur Weiterleitung an das Gericht. Die Unterlagen müssen bis spätestens  in einem Monat  eingereicht sein. 

Beim Ausfüllen der Unterlagen können Sie sich helfen lassen durch die Rentenberatungsstelle bei der Stadtverwaltung. 

Wir empfehlen in Ihrem eigenen Interesse schnelle Erledigung, da von der Rückgabe der Unterlagen der weitere Fortgang des Verfahrens abhängt. 

Da das Familiengericht uns eine Frist zur Einreichung der Unterlagen bis ..... gesetzt hat, kann bei Verstreichen der Frist ein Zwangsgeld gegen Sie angedroht und auch festgesetzt werden.

Ich möchte noch einem Missverständnis vorbeugen, welches wegen der Formulierung in dem Anschreiben des Gerichts immer wieder auftritt: Dort ist nämliche die Rede vom „Ende der Ehezeit“. Das bedeutet nun nicht, dass mit dem Datum, welches in dem Anschreiben des Gerichts niedergelegt ist, die Ehe beendet ist. Die Formulierung betrifft nur den Versorgungsausgleich und bezeichnet den Zeitpunkt, zu dem die Berechnungen enden. 

Soweit Sie in dem Schreiben dann auch noch das genaue Datum der Zustellung des Scheidungsantrages finden, so stellt dies den Stichtag für die Feststellung des Endvermögens im Zugewinnausgleich dar. 

Mit freundlichen Grüßen 

